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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freundinnen und Freunde von  
Religionen für den Frieden /RfP! 
 
Am Anfang dieses gerade auch für uns interreligiös wichtigen Jahres 2023 grüße ich Sie mit dem Motto, das 
über dem Deutschen Evangelischen Kirchentag steht, der vom 7.-10. Juni in Nürnberg stattfindet: „Jetzt ist 
die Zeit!“ – Für uns heißt das: Jetzt ist die Zeit zur Intensivierung des interreligiösen Dialogs, der Begegnung 
und der Zusammenarbeit!  

Jemand, dem dieses Anliegen ganz besonders am Her-
zen lag, war Ursula Häußler, die leider am 25. Dezem-
ber, dem 1. Weihnachtstag, heimgegangen ist: mit ihrem 
unermüdlichen Mitdenken und Mitwirken in unserer 
Gruppe der Religionen für den Frieden. Nach vielen 
Jahren ihrer Tätigkeit als Lehrerin u.a. in Togo/Afrika 
und als Leiterin der Schulberatungsstelle Nürnberg hat 
sie sich im „Unruhestand“ voll im religiösen wie im so-
zialen Bereich engagiert: bei unseren Begegnungen, 
Gebetsstunden und Dialogen (hier 3. v. r.  im Sommer 
2007), in der Brücke, aber auch beim Obdachlosenfrüh-
stück in St. Sebald. Sie hat selbst die Anzeige für ihren 
Abschied verfasst: „Nach einem erfüllten Leben verab-
schiede ich mich hiermit von meinen Freunden, Freundinnen und vielen Bekannten in großer Dankbarkeit für 
all die bereichernden Begegnungen und hoffnungsvollen gemeinsamen Wegstrecken. Gott befohlen! Schalom – 
Salam!“ Diesen Frieden wünschen wir auch ihr. Viele werden sie mit uns in lebendiger Erinnerung behalten.  

Für Januar und Februar darf ich folgende Einladungen aussprechen: 

• Das Forum Christen – Muslime bietet am Dienstag, 17.01.2023, 19.00-21.00 Uhr einen Abend im 
Caritas Pirckheimer-Haus, Königstr. 64 an: „‘Seelsorge ist die beste Form der Prävention‘. Chancen 
und Probleme muslimischer Gefängnis-Seelsorge“, unter Leitung von Dr. Thomas Amberg mit dem 
Imam und Gefängnisseelsorger Husamuddin Meyer, dem katholischen Gefängnisseelsorger Andreas 
Bär und Talip Iyi von der Begegnungsstube Medina.  
Husamuddin Meyer ist Imam und seit 2008 als Deutschlands dienstältester islamischer Gefängnisseel-
sorger tätig. In der JVA Wiesbaden kümmert er sich auch um radikalisierte Muslime, Salafisten, Syrien-
rückkehrer oder IS-Kämpfer. Meyer ist überzeugt: Islamische Gefängnis-Seelsorge ist ein wichtiges 
Mittel der Prävention gegen religiöse Fanatisierung und Radikalisierung. Im Austausch zwischen Mey-
er, dem christlichen Gefängnisseelsorger Andreas Bär und dem Vorsitzenden von Medina e.V., Talip 
Iyi, geht es an diesem Abend um den konkreten Alltag eines islamischen Gefängnisseelsorgers ebenso 
wie um Chancen, Herausforderungen und Grenzen islamischer Gefängnisseelsorge, um interreligiöse 
Perspektiven und um konkrete Handlungsmöglichkeiten vor Ort. 
Anmeldung per Mail: akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911 23 46-145 
 

• Frauen-Leben-Freiheit. Protest im Iran. Perser*innen in Nürnberg berichten.  
Dienstag, 24.01.2023, 18.00-20.00 Uhr Veranstaltungsort St. Peter Regensburger Str. 30 90478 Nürn-
berg  
"Allmächd & Inschaallah" lädt ein, mit Perser*innen aus Nürnberg ins Gespräch zu kommen, hautnah 
und sehr persönlich über die Situation von Frauen im Iran und die iranische Protestbewegung zu spre-
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chen. Musik, Gedichte und Kulinarisches geben dazu einen Eindruck von der Kultur dieses wunder-
schönen Landes, ein Land am Scheideweg... 
Kontakt Thomas Amberg thomas.amberg@elkb.de  
Mitglieder des Kulturvereins Khayyam und weitere Perser aus Nürnberg 
  

• Frieden schaffen ohne Waffen? – oder mit immer mehr? Ev. Stadtakademie, Eckstein, Burgstr. 1-3 
Auf der Suche nach einer tragfähigen Friedensethik Montag, 30.01.2023 19.00-21.00 Uhr 
Podiumsgespräch: Generalmajor Ruprecht von Butler, Kommandeur der 10. Panzerdivision und Mit-
glied in der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland, Michael Martin, Oberkirchenrat, zustän-
dig für die Friedenskonzeption der Landeskirche, Martin Tontsch, Mediator, Arbeitsstelle für konstruk-
tive Konfliktbearbeitung in der ELKB.  
Anmeldeformular: https://www.evangelische-stadtakademie-nuernberg.de/themen/anmeldung 
 

• Das Ringen der orthodoxen Kirchen um Krieg und Frieden in der Ukraine. 
Das Prinzip der Gewaltlosigkeit als Beitrag der „Orthodoxie“ zum Frieden.  
Online-Reihe Krieg und Frieden. Caritas Pirckheimer Haus Nürnberg, 15.02.2023, 18.30-20.00 Uhr 
Referentin: Dr. Irena Zeltner Pavlovic, Orthodoxe Theologin, wiss. Mitarbeiterin am Lehrstuhl Christli-
che Publizistik des Fachbereichs Theologie der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Die Veranstaltung findet online statt.  
Anmeldung unter erwachsenenbildung@erzbistum-bamberg.de.  
Die Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugemailt. 

 
Es grüßt Sie herzlich mit allen guten Wünschen 

Ihr  
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